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Hitze-Alarm in Brandenburg:
Waldbrandgefahr auf Stufe 4!

Berlin erwartet am Wochenende sommerliches Wetter mit
Temperaturen bis zu 31 Grad. Waldbrandgefahr steigt in

Brandenburg.

Berlin, Deutschland - Am kommenden Wochenende erwartet
der Deutsche Wetterdienst (DWD) in Berlin und Brandenburg
sommerliches Wetter mit hohen Temperaturen. Dies geht einher
mit einem steigenden Waldbrandrisiko, insbesondere in
Brandenburg. Günther Fischer, ein Sprecher des DWD, kündigte
für Freitag Temperaturen bis zu 27 Grad Celsius im Süden
Brandenburgs an, während in der Uckermark bis zu 23 Grad
Celsius erreicht werden sollen. In Berlin sind um die 25 Grad zu
erwarten.

Die Wetterlage wird als „Omega-Wetterlage“ beschrieben, die
warme bis heiße Luft aus Südwesteuropa und Afrika heranführt.
Besonders betroffen sind fünf Landkreise in Brandenburg, die



die zweithöchste Gefahrenstufe 4 (hohe Gefahr) aufweisen:
Havelland, Potsdam-Mittelmark, Märkisch-Oderland, Oder-Spree
und Spree-Neiße. In anderen Regionen der brandenburgischen
Landschaft gilt überwiegend die Gefahrenstufe 3 (mittlere
Gefahr), während die Uckermark mit Gefahrenstufe 2 (geringe
Gefahr) relativ glimpflich davonkommt. Bis Ende Mai 2023
wurden in Brandenburg bereits 125 Waldbrände gemeldet, was
die Region zur waldbrandgefährdetesten in Deutschland macht.

Wetterprognose und Waldbrandgefahr

Am Samstag wird sich das heiße Wetter fortsetzen, mit
Höchstwerten zwischen 26 und 31 Grad. In der Nacht zu
Sonntag wird es zwar etwas kühler, doch die Temperatur sinkt
nur auf bis zu zwölf Grad Celsius. Das Wetter wird bis Sonntag
cloudier, wobei nachmittags Gewitter und kräftige Schauer,
vereinzelt auch Starkregen, erwartet werden.

Aktuelle Daten verdeutlichen die besorgniserregende
Waldbrandgefahr in Brandenburg, die durch die Anzahl der
Wälder, geringen Niederschlag und strukturelle Gegebenheiten
begünstigt wird. Die Zahl der Waldbrände in den letzten Jahren,
insbesondere in den Jahren 2018 und 2019, ist aufgrund
extremer Wetterbedingungen gestiegen. Brandenburg hat sich
durch seine ausgedehnten Kiefernwälder als hot spot für
Waldbrände etabliert.

Die Ursachen und Herausforderungen

Waldbrände haben in Deutschland im Allgemeinen eine
untergeordnete Rolle, jedoch sind sie in Brandenburg und
anderen kontinental geprägten Regionen von großer Relevanz.
Verantwortlich für viele Brände sind fahrlässiges Handeln und
Brandstiftung. Die Waldbrandgefahr wird durch den Index
angezeigt, der auf einer 5-stufigen Skala die Gefahrenstufen
ausweist. Historische Daten zeigen, dass die Anzahl der
Waldbrände bis 2017 signifikant abnahm, während
Witterungsbedingungen nach wie vor als entscheidend für deren



Auftreten gelten.

Um dieser Thematik wirkungsvoll zu begegnen, sind zahlreiche
Maßnahmen zur Prävention erforderlich. Investitionen in die
Infrastruktur zur Waldbrandverhütung, wie die Erneuerung von
Feuerwachtürmen durch digitale Sensoren oder die
Verbesserung der Feuerüberwachung, sind notwendig, um die
Reaktion auf mögliche Brände zu beschleunigen. Klassische
Vorsorgemaßnahmen werden ebenfalls fortgeführt.

Angesichts dieser Entwicklungen und der bevorstehenden
Hitzewelle gilt es für die Bevölkerung, besonders achtsam zu
sein und die Hinweise der zuständigen Behörden zu beachten.
Witterungsbedingungen und das Fehlen von Niederschlägen
erhöhen das Risiko, was die Vorbereitungen auf mögliche
Einsätze der Feuerwehr umso dringlicher macht.
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